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Die Regisseürin ünd Prodüzentin Anne-
katrin Hendel erhielt im Rahmen der 67. 
Internationalen Filmfestspiele Berlin am 
16. Februar den mit 5.000 Euro dotierten 
Heiner-Carow-Preis der DEFA-Stiftüng. 
Damit würde sie fü r ihren Dokümentar-
film FU NF STERNE (2017) geehrt, in dem 
sie sich nach VATERLANDSVERRA TER 
(2011) und ANDERSON (2014) zum drit-
ten Mal einer ostdeütschen Biografie zü-
wendet.  
In der Begrü ndüng der Jüry heißt es: 
„Realisiert auf engstem Raum und durch 
Krankheit limitierte Zeit, thematisiert der 
Film eine Freündschaft ünd bilanziert Be-
ziehüngen. Ein filmisches Experiment.  

Güt, wenn es den Müt ünd die Mo glichkeit 
gibt züm Experimentieren.“ 
www.defa-stiftung.de 

Ehrenpreis für Monika Schindler 

Monika Schindler wird am 28. April im Rahmen der Verleihüng des Deütschen Filmprei-
ses mit der Ehren-Lola, dem Ehrenpreis der Deütschen Filmakademie, aüsgezeichnet. In 
mehr als 100 Filmen, darünter zahlreichen DEFA-Arbeiten von Roland Gra f, Gü nter 
Reisch ünd Herrmann Zschoche, war sie fü r den Schnitt verantwortlich. In jü ngster Zeit 
arbeitete sie ünter anderem mit Regisseüren wie Gordian Maügg, Carsten Fiebeler,  
Andreas Dresen ünd Stephan Lacant. Bereits 2013 erhielt sie den Preis der DEFA-
Stiftüng fü r Verdienste üm den deütschen Film. Iris Berben, Pra sidentin der Deütschen 
Filmakademie, resü miert: „Monika Schindler hat so viel ünd vielseitige deütsche Filmge-
schichte geschaffen, dass einem der Atem stockt.“ Die DEFA-Stiftüng gratüliert herzlich 
zür Aüszeichnüng. 
www.deutsche-filmakademie.de 

DEFA-Filmreihe im Kino Arsenal 

Annekatrin Hendel mit Schauspielerin Katrin Sass  
bei der Verleihung des Heiner-Carow-Preises 

Heiner-Carow-Preis an Annekatrin Hendel verliehen 

Im Rahmen der monatlichen Filmreihe 
der DEFA-Stiftüng im Berliner Kino Arse-
nal werden züm Tag der Arbeit am 1. Mai 
die beiden DEFA-Prodüktionen ERNST 
THA LMANN – SOHN SEINER KLASSE 

(Kurt Maetzig, 1954) und ERNST THA L-
MANN – FU HRER SEINER KLASSE (Kürt 
Maetzig, 1955) pra sentiert. Den Abend 
moderiert der Historiker Detlef Kannapin.  
Am 12. Jüni widmet sich der DEFA-
Filmabend der Schaüspielerin Anne-
kathrin Bü rger anla sslich ihres ründen 
Gebürtstages in diesem Jahr. Annekathrin 
Bü rger wird als Gast anwesend sein. Ge-
zeigt werden die Filme HOSTESS (Rolf 
Ro mer, 1976) ünd KO NIGSKINDER (Frank 
Beyer, 1962). Die Moderation ü bernimmt 
Klaüs-Dieter Felsmann. Bereits am 28. 
April ist Annekathrin Bü rger Gast in der 
TV-Talksendüng „Riverboat“ des Mittel-
deütschen Ründfünks. 
www.defa-stiftung.de 

Annekathrin Bürger in Rolf Römers zweiter 
DEFA-Produktion HOSTESS (1976) 
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Publikationen der 

DEFA-Stiftung 

 

 „Der Bolschewist“ von 

Ralph Hammerthaler 

 

 

 

 

 

 

 

12,90 € 

 

 „Verbotene Utopie. Die 

SED, die DEFA ünd das 

11. Plenum“  

Hrsg.: Andreas  

Ko tzing, Ralf Schenk 

 

 

 

 

 

 

 

29,00 € 

 

 „Rainer Simon. Die Zeit, 

die Welt ünd das Ich“  

Hrsg.: Michael Grisko 

 

 

 

 

 

 

 

14,90 € 

 

 „Meine LAST  

PICTURE SHOW“  

von Roland Gra f 

 

 

 

 

 

 

 

25,00 € 

DEFA-Retrospektive in Japan 

Eine Aüsstellüng des Müseüm of Modern Art in Kyoto widmet sich derzeit deütschen 
Filmplakaten. In diesem Züsammenhang ist vom 12. bis 14. Mai ünter dem Motto „DEFA 
70th Anniversary: Tracing the East German Cinema“ die Pra sentation von insgesamt 
fü nf DEFA-Prodüktionen geplant. Dazü za hlen DIE MO RDER SIND UNTER UNS 
(Wolfgang Staudte, 1946), NACKT UNTER WO LFEN (Frank Beyer, 1963), ICH WAR 
NEUNZEHN (Konrad Wolf, 1967), DIE LEGENDE VON PAUL UND PAULA (Heiner Carow, 
1972) und CHINGACHGOOK, DIE GROSSE SCHLANGE (Richard Groschopp, 1967). Ralf 
Schenk, Vorstand der DEFA-Stiftüng, wird die Filme einfü hren ünd einen Vortrag zür 
DEFA-Geschichte ünd -Plakatkünst halten.  

Am 15. Mai findet züdem eine Vorfü hrüng von JAKOB DER LU GNER (Frank Beyer, 1974) 
im Goethe-Institüt in Osaka statt. Im April la üft bereits eine ümfangreiche DEFA-
Filmreihe mit insgesamt 19 Titeln in der japanischen Stadt Füküoka. 
www.momak.go.jp 

DEFA-Verbotsfilme in der Schweiz 

Rom zeigt DEFA-Klassiker 

Das Goethe-Institüt in Rom zeigt vom 5. bis 28. Mai eine DEFA-Retrospektive ünter dem 
Titel Oltreil il Müro (dt.: Hinter der Maüer) mit insgesamt 20 Filmtiteln. Vom ersten 
DEFA-Film DIE MO RDER SIND UNTER UNS (Wolfgang Staüdte, 1946) ü ber Verbotsfilme 
wie SPUR DER STEINE (Frank Beyer, 1966) bis zü einer der letzten DEFA-Prodüktionen 
COMING OUT (Heiner Carow, 1989) deckt die Reihe die komplette Schaffenszeit der 
DEFA ab. 

Unter dem Motto „Pra dikat: Besonders 
scha dlich! Die DEFA-Verbotsfilme“ liefen 
im „Kinok – Cinema in der Lokremise“ im 
schweizerischen St. Gallen mehrere Ver-
botsfilme der DEFA. Gezeigt würden in 
Züsammenarbeit mit der Universita t St. 
Gallen ünter anderem DAS KANINCHEN 
BIN ICH (Kürt Maetzig, 1965/90), DENK 
BLOSS NICHT, ICH HEULE (Frank Vogel, 
1965/90) und JAHRGANG 45 (Ju rgen 
Bo ttcher, 1966/90). Die Einfü hrüng zü 
KARLA (Herrmann Zschoche, 1965/90) 
hielt vor voll besetztem Haüs Ralf Schenk, 
der im Anschlüss aüch zü einer Disküssion 

mit dem vorwiegend stüdentischen Pübli-
küm zür Verfü güng stand.   
www.kinok.ch 

Großflächige Bewerbung der DEFA-Filmreihe  
am Bahnhof St. Gallen 

Armin Mueller-Stahl in NACKT UNTER WÖLFEN (Frank Beyer, 1963) 
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Rudolf Forster in  
SPIELBANK-AFFÄRE  
(Artur Pohl, 1957) 

Evelyn Opoczynski in  
DU UND ICH UND KLEIN-
PARIS 
(Werner W. Wallroth, 1970) 

MUSIKALISCHE ARABESKEN: 
SUITE (Heinz Nagel, 1981) 
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DEFA-Spezialitäten auf dem FILMKUNSTFEST MV 

Vom 2. bis 7. Mai geht das FILMKUNSTFEST MV in Schwerin in seine 27. Aüsgabe.  
Bereits im Vorfeld des Festivals wird in einer Warm-üp-Veranstaltüng am 24. April in 
den Ra ümlichkeiten der „Schweriner Volkszeitüng“ das DEFA-Lüstspiel DAS VERHEXTE  
FISCHERDORF (Siegfried Hartmann, 1962) pra sentiert. Als Gast wird der Schaüspieler 
ünd Sa nger Lütz Jahoda anwesend sein. Wa hrend des Festivals laüfen in einer DEFA-
Sektion die Filme DU UND ICH UND KLEIN-PARIS (Werner W. Wallroth, 1970) ünd KEIN 
HU SUNG (Artür Pohl, 1954) sowie die deütsch-schwedische Co-Prodüktion SPIELBANK-
AFFA RE (Artür Pohl, 1957) in der restaürierten Farbfassüng.  
Im Rahmen des La nderschwerpünkts Da nemark ist die Aüffü hrüng mehrerer Filme aüs 
der Reihe „Die Olsenbande“ in der erfolgreichen ünd beliebten DEFA-Synchronfassüng 
angekü ndigt. Aüf der Preisgala des Festivals am 6. Mai verleiht die DEFA-Stiftüng wieder 
einen Fo rderpreis in Ho he von 4.000 Eüro. 
www.filmland-mv.de 

Syrien-Filme beim Filmfest Dresden 

Das 29. Filmfest Dresden findet in diesem Jahr vom 4. bis 9. April statt. Die Veranstal-
tüng richtet ünter anderem einen Blick aüf die Vergangenheit ünd Gegenwart Syriens. 
Eine Retrospektive zeigt Kürzfilme ünd Aüsschnitte aüs DEFA-Aügenzeügen sowie mit 
IN SYRIEN AUF MONTAGE (1970) ünd SYRIEN AUF DEN ZWEITEN BLICK (1971) zwei 
DEFA-Dokümentarfilme von Winfried Jünge, die der Regisseür am 6. April perso nlich in 
Dresden vorstellt. Züdem verleiht die DEFA-Stiftüng im Rahmen der Preisverleihüng des 
Festivals einen mit 3.000 Eüro dotierten Fo rderpreis. 
www.filmfest-dresden.de  

Trickfilmfestival in Stuttgart: Musik und Film 

Lutz Jahoda (r.) mit seinem Film-Kontrahenten Horst Drinda (l.) in DAS VERHEXTE FISCHERDORF 

Die 24. Aüsgabe des Internationalen 
Trickfilm-Festivals in Stüttgart zeigt wie-
der mehrere Animationsfilme der DEFA. 
Das 90-minü tige Trickfilmprogramm wid-
met sich insbesondere der Müsik ünd der 
damit verbündenen atmospha rischen Un-
termalüng ünd rhythmischen Stimülans 
von Filmen aüs drei Jahrzehnten Animati-
onsfilmkünst. Gezeigt werden ü.a. die Pro-
düktionen MUSIKALISCHE ARABESKEN: 
SUITE (Heinz Nagel, 1981), JANA UND 
DER KLEINE STERN (Christl Wiemer, 
1971) und QUICK ANIMATION (Gabor 
Steisinger, 1989). Pra sentiert wird die 

Züsammenstellüng am 3. Mai ab 19:00 
Uhr; dürch das Programm fü hrt Anne Mo l-
ler von der DEFA-Stiftüng.  
www.itfs.de 

QUICK ANIMATION (Gabor Steisinger, 1989) 
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Ralf Strohbach in  
DIE REISE NACH SUNDEVIT  
(Heiner Carow, 1966) 
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Rolf Ludwig und Jutta 
Wachowiak in SEINE HOHEIT 
– GENOSSE PRINZ 
(Werner W. Wallroth, 1969) 

Peter Welz in IKARUS 
(Heiner Carow, 1975) 

FO
TO

: N
O

R
B

ER
T K

U
H

R
Ö

B
ER

 

DEFA-Komödien im Zeughauskino 

 „Lachende Erben: DEFA-Komo dien 1947–1969“ heißt die am 1. April gestartete Film-
reihe mit heiteren DEFA-Prodüktionen im Berliner Zeüghaüskino, die bis züm 30. April 
la üft. Teil des Programms sind ü.a. heützütage selten gezeigte Filme wie DER MANN MIT 
DEM OBJEKTIV (Frank Vogel, 1961), SEINE HOHEIT – GENOSSE PRINZ (Werner W. 
Wallroth, 1969) oder OHNE PASS IN FREMDEN BETTEN (Vladimir Brebera, 1965), aber 
aüch Klassiker wie KARBID UND SAUERAMPFER (Frank Beyer, 1963) oder EIN LORD 
AM ALEXANDERPLATZ (Gü nter Reisch, 1967). Den Abschlüss der Reihe bildet der 1966 
verbotene ünd dürch die DEFA-Stiftüng im Jahr 2008 rekonstrüierte Film HA NDE HOCH 
– ODER ICH SCHIESSE! (Hans-Joachim Kasprzik).  
Sa mtliche Filme werden als 35mm-Filmkopien gezeigt. Fü r das dritte Jahresqüartal kü n-
digt das Kino eine Fortsetzüng der Komo dien-Reihe an, die Filme aüs den Jahren 1970 
bis 1989 in den Mittelpünkt rü ckt. 
www.dhm.de/zeughauskino  

Heiner-Carow-Filmreihe in Rostock 

Gesichter der DEFA 

Die Wanderaüsstellüng „Gesichter der DEFA“ der Fotografin Sandra Bergemann ist wei-
terhin sehr beliebt. Aüfgründ der großen Nachfrage würde die derzeitige Aüsstellüng im 
Heinrich-Schliemann-Müseüm in Ankershagen bis züm 10. Mai verla ngert. Züdem sind 
die Fotografien als Daüeraüsstellüng im IBB Blüe Hotel Berlin-Airport zü sehen. Die Fo-
tografien mit Portra ts von 40 Schaüspielerinnen ünd Schaüspielern der DEFA entstan-
den im Jahr 2004. Seitdem war die Aüsstellüng bereits an ründ dreißig Aüsstellüngsor-
ten zü sehen. 
www.sandra-bergemann.de 

Anla sslich des 20. Todestages des Regis-
seürs Heiner Carow fand im Wintersemes-
ter 2016/17 im Stüdiengang Kommünika-
tions- ünd Medienwissenschaft an der 
Universita t Rostock das Seminar „DDR-
Alltagsgeschichten: Die Filme des DEFA-
Regisseürs Heiner Carow“ statt. Vom 4. 
April bis 9. Mai pra sentieren die Stüdie-
renden die Ergebnisse des Seminars im 

Rostocker Lichtspieltheater Wündervoll 
(li.wu.). Insgesamt laufen sechs Filme, 
darünter DIE REISE NACH SUNDEVIT 
(1966), IKARUS (1975) und BIS DASS DER 
TOD EUCH SCHEIDET (1978). Als promi-
nente Ga ste werden die Schaüspieler Kat-
rin Sass ünd Peter Welz sowie Kamera-
mann Jü rgen Braüer erwartet. 
www.liwu.de 

Erwin Geschonneck (l.) in EIN LORD AM ALEXANDERPLATZ (Günter Reisch, 1967) und Rolf Herricht (r.) 
in HÄNDE HOCH – ODER ICH SCHIESSE! (Hans-Joachim Kasprzik, 1966/2008)  
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Dieter Mann und  
Ute Lubosch in 
GLÜCK IM HINTERHAUS  
(Herrmann Zschoche, 1979) 

DVD-Cover zur neuen DEFA-
Doppel-DVD  mit Filmen von 
Heiner Carow  
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DVD-Cover zu OLLE HENRY 
(Ulrich Weiß, 1983) 

Bei ICESTORM erschienen im Ma rz wieder 
mehrere DEFA-Filme neü aüf DVD. Dazü 
za hlen eine Herrmann-Zschoche-Edition 
mit BU RGSCHAFT FU R EIN JAHR (1981) 
ünd GLU CK IM HINTERHAUS (1979) so-
wie OLLE HENRY (1983) von Ulrich Weiß. 
Weiterhin würden in der Manfred-Krüg-
Sonderedition die Blü-rays MIR NACH, 
CANAILLEN! (Ralf Kirsten, 1964) ünd MIT 
MIR NICHT, MADAM! (Lothar Warneke & 
Roland Oehme, 1968) heraüsgegeben. Neü 
verfü gbar sind in einer Wiederaüflage 
DAS LIED DER MATROSEN (Kürt Maetzig 
& Gu nter Reisch, 1958) und DIE ARCHI-
TEKTEN (Peter Kahane, 1990).  
Am 28. April erscheinen die neü digitali-
sierten ünd restaürierten Kinderfilme DIE 
STO RENFRIEDE (Wolfgang Schleif, 1953) 

sowie WIR KAUFEN EINE FEUERWEHR 
(Horst Kratzert, 1970). Am 30. April fol-
gen das Lüstspiel DAS VERHEXTE FI-
SCHERDORF (Siegfried Hartmann, 1962) 
ünd der Opernfilm FIGAROS HOCHZEIT 
(Georg Wildhagen, 1949). 
www.spondo.de 

Neu in der „edition filmmuseum“: DIE RUSSEN KOMMEN und KARRIERE 

In der Mü nchner „edition filmmüseüm“, die in den vergangenen Jahren in enger Züsam-
menarbeit mit der DEFA-Stiftüng bereits Arbeiten von Frank Vogel (…UND DEINE LIEBE 
AUCH, 1962), Gerhard Klein (SONNNTAGSFAHRER, 1963) sowie das Gesamtwerk von 
Jü rgen Bo ttcher aüf DVD heraüsgegeben hat, erschien Ende Ma rz eine Doppel-DVD mit 
Heiner Carows DIE RUSSEN KOMMEN (1968/87) ünd KARRIERE (1971). Beide Filme 
würden erstmals digital abgetastet. Das aüsfü hrliche Booklet mit zahlreichen Hinter-
gründinformationen entstand in der Redaktion von Ralf Dittrich, der aüch die Rekon-
strüktion von DIE RUSSEN KOMMEN besorgte. 
www.edition-filmmuseum.com 

Neue DVDs bei ICESTORM 

Michael Gwisdek in OLLE HENRY (Ulrich Weiß, 
1983) 

Neue DCPs an den Verleih übergeben 

Die DEFA-Stiftüng konnte in den vergan-
genen Wochen wieder zahlreiche Prodük-
tionen als Digital Cinema Package (kürz: 
DCP) in HD-Qüalita t an den Verleih der 
Deütschen Kinemathek ü bergeben. Dazü 
za hlen ü.a. der DEFA-Verbotsfilm DAS 
KLEID (Konrad Petzold, Egon Gü nther, 
1961) und die Herrmann-Zschoche-Filme 
LEBEN ZU ZWEIT (1968), GLU CK IM HIN-
TERHAUS (1979), BU RGSCHAFT FU R EIN 
JAHR (1981) sowie DAS MA DCHEN AUS 
DEM FAHRSTUHL (1990). Neü in den digi-
talen Verleih würden aüßerdem Animati-
onsfilme wie ANTON, DER MUSIKANT 
(Gu nter Ra tz, 1966) und Dokumentarfilme 
wie BRU DER UND SCHWESTERN (Walter 
Heynowski, 1963) aüfgenommen. Eine 
Liste aller bisher dürch die DEFA-Stiftüng 

digitalisierten Filme ist aüf der Website 
der DEFA-Stiftüng einsehbar.  
Zü büchen sind die Filme bei Mirko  
Wiermann ünter der Mailadresse defa-
filmverleih@deutsche-kinemathek.de. 
www.deutsche-kinemathek.de 

Wolf Kaiser in DAS KLEID (Konrad Petzold, 1961) 
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Redaktion:  
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DEFA-Stiftüng 
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BUMMI IM ZOO 
(Manfred Gussmann, 1964) 

Ingeborg Krabbe in DEFA 
DISKO 77  
(Heinz Thiel & Werner W. 
Wallroth, 1977) 

Wir erinnern 

Werner Ehrlicher (4.3.1927 – 7.10.2016) Schauspieler und Synchronsprecher, fu r die 
DEFA ü.a. in JANUSKOPF (1972), ULZANA (1973), DIE KOLONIE (1981), DER SCOUT 
(1982) und DIE SCHAUSPIELERIN (1988) 
 
Renate von Wangenheim (21.4.1944 – 19.12.2016) Schauspielerin, fu r die DEFA u.a. in 
CHRISTINE (1963), JUNGFER, SIE GEFA LLT MIR (1969), LEBEN MIT UWE (1974),  
SEITENSPRUNG (1979) ünd MIRACULI (1992) 
 
Manfred Gussmann (16.9.1926 – 5.2.2017) Regisseur zahlreicher popula rwissen-
schaftlicher DEFA-Filme, ü.a. ULTRASCHALL (1956), SIGNALE AUS DEM ALL (1960), 
VON REHEN, STIEREN UND ANDEREN TIEREN (1962), BUMMI IM ZOO (1964) ünd  
AGRA 68 (1968) 
 
Kurt Radeke (27.4.1924 – 9.2.2017) Schauspieler, fu r die DEFA u.a. in KENNEN SIE UR-
BAN (1971), MA NNER OHNE BART (1971), TILL EULENSPIEGEL (1975), DAS BLAUE 
LICHT (1976) ünd ZU ND AN ES KOMMT DIE FEUERWEHR (1979) 
 
Claus Neumann (21.8.1938 – 20.2.2017) 
 Kameramann, fu r die DEFA u.a. DER  
VERLORENE ENGEL (1966/70), WIE HEI-
RATET MAN EINEN KO NIG (1968), LEI-
CHENSACHE ZERNIK (1972), DIE WAHL-
VERWANDTSCHAFTEN (1973), TILL EU-
LENSPIEGEL (1975), DIE FLUCHT (1977), 
DEIN UNBEKANNTER BRUDER (1982) ünd 
TREFFEN IN TRAVERS (1988) 
 
 
 
Ingeborg Krabbe (19.6.1931 – 17.3.2017) Schauspielerin und Kabarettistin, fu r die 
DEFA ü.a. in ACH, DU FRO HLICHE... (1962), IM SPANNUNGSFELD (1970), TECUMSEH 
(1972), LIEBESFALLEN (1976) und DEFA DISKO 77 (1977) 

In Gedenken an Dorothea Mehnert 

Die DEFA-Stiftüng gedenkt Dorothea Mehnert (26.6.1952 – 1.3.2017). Die stüdierte Sla-
wistin geho rte von 2004 bis 2012 als Vertreterin des Ministeriüms fü r Wissenschaft, 
Forschüng ünd Kültür des Landes Brandenbürg dem Stiftüngsrat der DEFA-Stiftüng an. 
Die DEFA-Stiftüng wird Dorothea Mehnert in dankbarer Erinnerüng behalten. Unser 
Mitgefü hl gilt ihrer Familie. 

Internes 

Züm Jahreswechsel endete das Anstellüngsverha ltnis von Johannes Roschlaü. Er ü ber-
gab die O ffentlichkeitsarbeit wieder an Jüliane Haase  ünd wird die DEFA-Stiftüng zü-
kü nftig als Lektor im Bereich Schriftenreihe ünterstü tzen. Nach dem erfolgreichen Ab-
schlüss seines Stüdiüms der Philosophie ü bernimmt Rene  Pikarski redaktionelle Aüfga-
ben im Bereich der O ffentlichkeitsarbeit. 

Claus Neumann bei Dreharbeiten zu FELIX UND 
DER WOLF (Evelyn Schmidt, 1987) 
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